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161), greift Brakelmann 1n seiınem 1m Teilbd. veröttentlichten Autsatz Probleme
der Produktionssphäre direkt auf. Unter der Überschriftt „Arbeıt“ bemüht sıch der
Verft. ine Reihe VO  3 Vorschlä ZUur Entwicklung der Humanısıerung der Ar-
beıitswelt (121 1253 dıe insbeson Pere dıiejenigen interessieren dürfte, die 1M Bereich
der kırchlichen Betriebsseelsorge tätig sınd Der Idee dieser Enzyklopädıe, sıch nam-
ıch VO  3 seıten unterschiedlicher Aspekte und mıt Hıiılte dıtferenzierter Behandlun
welsen einem Themenkomplex nähern, dieser Idee tolgt der Teılbd. 8y iındem 1€e
Arbeıtsthematık miıt den philosophischen Reflexionen „Aktıon un: Kontemplation"

Halder) und „Leistung und Mufße“ OMDAaCI kontrastierend erganzt. Eher be-
griffsgeschichtlich vertährt hinge der Beitrag „Bildun Knab Langemey-
er) Die Vert. bemühen sıch SOWO mml eine Darstellung E neuzeitlichen, der Auftklä-
rung ENISPrUNgENEN Bildungsbegritfs und dessen Konzeptualıisıerung be1 Hum-
boldt, als uch dessen kritische Überprüfung 1mM Licht der NECUECTEN Erfahrungen
&, 30) Hıerbei verfolgen S$1Ce dıie Absicht, den Bereich der möglıchen Übereinstim-
InNUunNng, ber uch die Spannung zwischen Glaubensvermittlung un Bildungsprozefß
herauszuarbeiten (31 SS

Im Teilbd. 76 begegnet dem Leser eines der zentralen Anlıegen der gelungenen Kon-
zeption der „Enzyklopädischen Bıbliıothek”, für dıe 1im deutschen Sprachraum keine
enswerten Vorbilder g1bt. Unschwer läßt Cn sıch als dıe Hauptabsıcht dieser Ver-
öffentlichungen erkennen, in einem breit angelegten Dıalog VO  ; Wissenschaftlern das
heutige Selbstverständnis des Glaubens vertiefen un näher bestimmen helfen Da

Jerzu eine Osıtive theologische Würdigung VO  an Toleranz ertorderlich ISst, hne damıt
zugleıich Je och den Anspruch auf ine verbindliche, geoffenbarte WahrheitL-
K Sal leugnen, belegen die Beıträge dieses Bd.s So zeigt der In Oxford le-
bende Philosoph Kolakowski in seiınem Aufsatz „T’oleranz un! Absolutheitsansprü-
che“, WwI1e gerade 1mM Herz der relıg1ös begründeten Absolutheitsans rüche Ww1€
ine „innere Barrıere“ eNtWIC elt worden ISt, die ber den „weltlic Orlentierten bso-
lutheitsansprüchen” (34) fehlen muß, weshalb Kolakowskı diese uch tür bedrohlicher
hält. Dıiıese 1mM Innern des Christentums angelegte Tendenz auf Dıalog und Verständi-
Sung konkretisiert Welte 1in seiınem Beıtrag „Christentum un:! Religionen der Welr“

Beıispıel der Schrift „De Pacc ıdei“ VO  ” Nıkolaus VO Kues Welte kommt autf die-
SCIMN Hintergrund einer posıtıven heilsgeschichtlichen Würdi ung der niıchtchristli-
hen Weltreligionen un: einer Neubewertung VO Rolle Aufgabe des christlı-
hen Missionsauftrags. Dieser dürte nıcht 1im Gegensatz ZUur Dialogbereitschaft un:!
Anerkennung der relıg1ös vermittelten kulturellen Vielfalt stehen. Das Resümee, das
Welte g1Dt, läfßt sıch uch be1 eiıner Lektüre des hıstorisch belasteten un: sachlich
doch bedeutsamen Dialogthemas WI1IE „Judentum un Christentum“ ( Maıer,

Petuchowski, Thoma) och einmal veritizieren: „Das Problem unseres Themas,
Christentum Uun!' Religionen der VWelt, 1sSt 1mM heutigen Zustand der Geschichte nıcht
endgültig lösbar. Das 1St. ‚War eın Schmerz, ber hat den Vorteıl, dafß uns demütig
un! besonnen machen un: VOTr dem behüten kann, W as INanl die ‚ I'yranneı des einen
Rıngs‘ gENANNL hat“ 19) uch 1€eS$ 1St eın Verdienst dieser Enzyklopädıe, nämlich ot-

Lutz-Bachmannfene Fragen stehenlassen können.

Religionsfreiheit In der Kirche. Das Recht auf relıg1öse Freiheit in
der bıirchlichen Rechtsordnung (Canonıistıca 5 Irier: Paulinus 1981
Von 196/ bıs 1977 hat der Pauliınus- Verlag 58 Bändchen der SO Nachkonzilhiaren

Dokumentatıon her_at|us&ebracht. An deren Stelle 1St NUu die Reihe „Canonıistıica Be1i-
traäge ZU Kırchenricht Diese soll offenbar in lockerer Form un: hne allzu

wıssenschaftlichen Apparat ber moderne Probleme der Kanonistik intormie-
e  3 Bisher sınd Bändchen erschienen: ber die Retorm des kırchlichen Gesetzbu-
ches, ber Tendenzen nachkonziliarer Gesetzgebung, Z RE Stand der Grundlagendis-kussıon In der katholischen Kirchenrechtswissenschaft, ber die Theologie des Kır-
chenrechts, und 1U ber die Religionsfreiheit In der Kırche. „Wenn kirchlicherseits
VO elı ionstreiheit CS rochen wird, denkt Ma  3 ohl zunächst ine Freiheit für
die Kırc C, ine Freı elt, die die Kıirche gegenüber Staat un Gesellschaft €e€an-
sprucht, ıhren Verkündıigungsauftrag wahrnehmen können. Zumeıst wiırd elı-
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ionsfreiheit ErSsti in zweıter Linıe als ine Freiheıit ın der Kırche edacht, als iıne Fre1i-
eıt, die für den innerki:rchlichen Bereich VO  — Bedeutung 1ST. och dart erade dieser

Gesichtspunkt nıcht vernachlässıgt werden, ll sıch die Kıirche nıcht Vorwu
aussetizenN, S1E ordere tür sıch un: VOoO anderen, W as S$1e selbst nıcht verwirkliche“
(7) prüft NUN, welche Bedeutung dem Recht auf relıg1öse Freiheit innerhalb der
(katholiıschen) Kirchenrechtswissenschafrt zukommt (10 14) un: welche Folgerungen
fur die konkrete Gestaltung des (kirchlichen) Rechts SCZORCNH werden S 31) Der
Verft. geht 4a4US VO  3 der These, kırchliches Recht se1 ıllegıtım, WENN das Recht auf relıg1-
Ose Freiheit verletzt der außer Krafrt DBESELZL werde (vgl 10) Könnte 18803 demgegen-
ber nıcht den Einwand erheben, das Recht auf relıg1öse Freiheıit Nl miıt dem Absolut-
heitsanspruch des Christentums unvereinbar? (vgl 13) Dem wiıders richt Krämer: L)as
Recht auf relıg1öse Freiheıit 1St. eın „notwendiıger Gegenpol ZUu solutheitsanspruch
des Christentums“ (14 Ist das evident? Wenn das Recht auf relıg1öse Freiheit eın
Legiıtimationsprinzıp ur kirchliches Recht iSt; ann MU: das uch Folgerungen tür
Einzelbereiche haben untersucht Bereiche des kirchlichen Rechts Der (jetzt
och geltende) G1E kommt 11ULE gelegentlich und ann völlıg unbefriedigend auf relıg1-
Ose Freiheit sprechen. Mehrere anones können dırekt ine allgemeıne
Anerkennung dieses Rechts eltend gemacht werden (vgl 18) In der Zeıt zwıschen
Kodex und Konzıil rücken 1e utoren mehr un mehr VO der Tradition und ihrer
Verurteilung der Religionsfreiheit ab (vgl 22) Dıie Konzilserklärung ber dıe elı-
gionsfreihelt unterläfßrt ‚WAar eıne eindeutige Feststellung, „ODxD sıch die Kirche selbst
LT das Gebot estellt weiß, da{fß die Gewissensentscheidung des einzelnen achten
1St. (223; doch S1E nolens volens erhebliche Auswirkungen auf die innerkiırchli-
che Rechtsordnun In der nachkonziliaren Gesetzgebung zeıgt sıch durchaus 1Ne
„proliberale” Ten CNzZ Dıies aßt sıch ELWa zeıgen Motu Pro r10 Papst Pauls VI
„Matrımon1a mixta” VOoO 351 1970 (vgl 26) Das fertiggeste te, ber och nıcht
veröffentlichte C kirchliche Gesetzbuch kommt vielen Stellen der Religionsfrei-
eıt ın der Kıirche (vgl Ral 51 doch weıst iın seiınem schönen Büchlein
P Schluß mı1t Recht auf eine Mahnung hıin, die Papst Paul AL ausgesprochen hat
„Aus ihrer el5NCN Erfahrung weıß die Kirche, da:; iıhr Eınsatz für die Förderung der
Menschenrec 1n der Welt ine ständıge Selbstprüfung un:! Reinigung ıhres e1 CNCMN

Lebens, iıhrer Gesetze, Institutionen un! Planungen verlangt” (32) Eın einer
Schönheitstehler: List] sollte nıcht (vgl ( als Protot Jjener eführt werden, die
behaupten, miıt der Erklärung ber die Religionsfreiheit 1abe sıch 1e Lehre VO Ver-
hältnıs zwischen Kirche un Staat geändert. Im Gegenteıl! List] 1St. her der Meınung,
das Verhältnis VO Kırche un: Staat se1l ber dıe Jahrhunderte ziemlich gleich eblie-
ben Nell-Breuning hat das 1n Jüngster Zeıt mıt beißender Ironıe rmals

Sebott S4monIılert (vgl 1n dieser Zeitschrift 55 1980 415 un! 580

Das Geheimnıs der Eucharistie in der kırchlichen Rechtsordnu
Grundriß der partıkularen Gesetzgebung für die Bıstümer in der Bundesrepubl
Deutschland (Bıblioteca di Scıenze Religio0se 36) Rom 1981 192
Der Autor des vorliegenden Buches untersucht dıe partikulare Gesetzgebung der Dı-

Özesen In der Bundesrepublık Deutschland bezüglich der Feıer un!' des Vollzuges der
Eucharıstıe. „Dabeı geht wenıger darum, eıne möglıchst vollständige Zusammen-

stellung der einzelnen aktualen (partıkularen) esetze erbringen, als vielmehr
das Bemühen, die Normen für die einzelnen Diözesen untersuchen, die den aus-
drücklichen astoralen Auftrag des I1 Vat. Konzıls un! Pauls VI besonders ertüllen
(18, 4aUC 178) Dadurch, dafßß die einzelnen esetze der verschiedenen eut-
schen zesen sammelt, eistet dem Kirchenrecht einen Dienst. e1in Buch
dient damıiıt als Nachschlagewerk für die teilkirchliche Rechtsordnung bezüglıch der
Eucharistie. Das vorliegende Werk hat Teıle Dıie Sekt. I 29 93) behandelt die
Eucharıistie 1im Leben der Gemeinde: das hl. Meßopter; die Sekt. II (95 — 124) die
Kommunionteier als Quelle des Lebens. Sekt. 11 (1259 141) hat den 'Titel „Die Litur-
giereform 1n der partikularen Gesetzgebung“ und die Sekt. (143 180) ıbt ine ab-
schließende Beurteiulung. Es kann nıcht Aufgabe eiıner Rezension se1ın, al einzelnen
Rechtsnormen uch NUuUr annähern aufzuzählen; U auf Sachverhalte se1l autmerk-
Sa gemacht. Da 1St. zunächst die Schnelligkeit, miıt der die Liturgie verändert worden
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